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PICKELTOUREN
Junge Stadtführungen durch Zürich

Herzlich willkommen im dritten Jahr Pickeltouren! Wir freuen uns, Ihnen auch 
diesen Frühling einen bunten Strauss an neuen Führungen präsentieren zu 
dürfen. In den letzten Monaten haben wir uns auf die Spurensuche in die 
sogenannten Aussenquartiere Zürichs gemacht und sind dabei auf äusserst 
lebendige und vielfältige Mikrokosmen gestossen, zu denen wir Ihnen in den 
nächsten Wochen den Zugang ermöglichen möchten.

In Zürich Nord geben uns junge Menschen Einblick in den Alltag eines Me-
dienunternehmens und eines städtischen Betriebes: Bei Joiz, dem jüngsten  
Fernsehsender der Schweiz, erfahren Sie hautnah, wie die sozialen Medien 
Facebook und Twitter mit unseren tradierten Vorstellungen von Fernsehen 
aufräumen. Die Führung «Im Hagenholz» bringt uns mitten ins Herz der 
Abfall-entsorgung Zürichs, wo Lernende aus unterschiedlichen Berufsfeldern 
ihren Alltag in der Kehrichtverbrennungsanlage präsentieren. «Im Hagenholz» 
entstand aus einer Zusammenarbeit mit dem Museum für Gestaltung und ist 
Teil der Ausstellung «Endstation Meer? – Das Plastikmüllprojekt», welche am 
4. Juli die Türen öffnet.

Im Mittelpunkt der beiden anderen Führungen stehen drei junge Frauen: Mit 
«Shomer und Kinderkrippe» tauchen Sie in einen jungen jüdischen Alltag ein. 
Engagiert und mit viel Verve erzählt Sivan, weshalb in ihrem Leben Tradition 
und Aufbruch gleichermassen von Bedeutung sind und wieso Arbeit an der 
eigenen Meinung immer auch Arbeit am Fortbestehen einer demokratischen 
Gesellschaft ist. 

Zu guter Letzt berichten Maria und Odette im lebendigen Langstrassen-
quartier von ihren Träumen und Sorgen, von ihrer Lehrstellensuche und von 
Besuchen in versteckten Quartierläden. «Mittendrin» erlaubt mit Bestimmtheit 
einen anderen Blick auf ein Quartier, das seit je her mit vielerlei Geschichten 
und Mythen aufgeladen ist.

Neben diesen neu entwickelten Führungen sind weiterhin vier schon 
bestehende Spaziergänge mit im Programm, für den Fall, dass Sie letztes 
Jahr noch nicht dabei sein konnten.

Die Anzahl der Teilnehmenden ist bei jeder Führung beschränkt. Wir bitten  
Sie deshalb, sich frühzeitig anzumelden und die Anmeldung als verbindlich  
zu betrachten. Die öffentlichen Führungen sind kostenlos und dauern  
eineinhalb bis zwei Stunden. Einzelne Führungen können auch für geschlos-
sene Gruppen gebucht werden; nehmen Sie dazu bitte mit uns Kontakt auf.

Wir wünschen Ihnen in den kommenden Wochen spannende Gespräche, 
unerwartete Begegnungen und vor allem viel Freude auf den Pickeltouren.

Anmeldung und weitere Informationen

Stadt Zürich
Jugendkulturhaus Dynamo
Pickeltouren – Junge Stadtführungen durch Zürich
Wasserwerkstrasse 21
8006 Zürich

Tel. 044 365 34 59
www.stadt-zuerich.ch/pickeltouren
pickeltouren@zuerich.ch

Ein Angebot der Sozialen Dienste 
Sozialdepartement

Sponsor:

KAFFEE 
Genuss in Perfektion

Kaffee feiert seit geraumer Zeit ein fulminantes 
und vielschichtiges Comeback. Mit literweise 
Milch und Aromen versetzt wird das braune 
Gold durch Zürichs Strassen getragen. Allent-
halben wird in Zürich ein kleines Kaffeehaus mit 
dem Anspruch eröffnet, den «wahren» Espresso 
anzubieten und in jeder grösseren Stadt treffen 
sich KaffeekünstlerInnen zu Milchschaumwork-
shops und Barista-Meisterschaften.

Pickeltouren lässt im Verlaufe dieser Führung 
verschiedene ExpertInnen zu Wort kommen: 
Simone erzählt uns von unterschiedlichen 
Arten des Kaffeekonsums, vom Mitbesitzer des 
Café Noir erfahren wir, wieso das Ohr für das 
Kaffeerösten wichtiger ist als die Nase und zu 
guter Letzt weiht uns Shem (in unseren Augen 
der grösste Barista von Zürich) in die Welt der 
Espressozubereitung und Latte Art ein.

Treffpunkt
Limmatplatz, Kiosk
Mittwoch, 25. April, 18 Uhr 
Mittwoch, 13. Juni, 18 Uhr

heisser scheiss
so geht    
junges fernsehen

Die Spatzen pfeifen es von allen Dächern: Unser 
Fernsehverhalten wird sich in den kommenden 
Jahren einem grundlegenden Wandel unter-
ziehen.  Nicht mehr das Programmheft, sondern 
die NutzerInnen werden bestimmen, wann sie 
was in welcher Form wo anschauen. Soziale 
Medien wie Facebook und Twitter ermöglichen 
Interaktionen und beeinflussen so die Fernseh-
sendungen live und unmittelbar.

Joiz, der Fernsehsender für junge Menschen, 
arbeitet mit all diesen Verbindungen und betei-
ligt das Publikum via Social Media und Internet 
am Programm. Wie das funktioniert, kann man 
bei unserem Besuch im Studio von Joiz erleben. 
Neben ausführlichen Gesprächen mit Redaktion 
und Moderation und Blicken hinter die Kulissen 
können wir live bei der Entstehung einer Sen-
dung dabei sein. 

Treffpunkt
Tramhaltestelle Glattpark (Tram Nr. 10, 11, 12)
Montag, 14. Mai, 16 Uhr
Montag, 4. Juni, 16 Uhr

Geocaching 
der schatz   
im szenekreis

Wir entführen Sie auf eine digitale Schatzsuche 
in den Kreisen vier und fünf. Via Badeanstalt 
Letten geht es mitten durch den Chreis Cheib, 
wo Sie nach versteckten Hinweisen suchen und 
komplizierte Aufgaben lösen – szenekundig 
unterstützt von unserem Mann für digitale Orien-
tierung. Die Einführung in Geocaching und GPS 
ist inbegriffen; das Finden des ersten und ein-
zigen Pickeltourenschatzes zum Schluss der 
Tour hängt allerdings von Ihren Fähigkeiten ab. 

Lukas, Pfadiführer und Student der Erdwissen-
schaften, wohnt selber im Kreis vier und freut 
sich darauf, das Türchen seines vitalen Alltags 
für Sie einen Spalt breit zu öffnen.

Treffpunkt
Jugendkulturhaus Dynamo, Metallwerkstatt
Donnerstag, 14. Juni, 18 Uhr
Mittwoch, 27. Juni, 18 Uhr
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mittendrin 
hair extensions vs.
multicheck

Langstrasse und Bäckeranlage sind die Eck-
punkte des Spaziergangs von Maria und Odette, 
zwei Teenagern zwischen Schule und Lehre. 
Sie zeigen uns, wo sie die ausgefallensten 
günstigen Schuhe kaufen, wo der beste Döner 
erhältlich ist und wer die schönsten Hair Exten-
sions im Angebot hat.

Dazwischen erzählen sie von ihrem ganz nor-
malen Alltag in einem Quartier, welches an 
prominenter Stelle schon als das «verrückteste 
Quartier der Schweiz» bezeichnet wurde. Wir 
erfahren dabei unter anderem, wo sie ihren 
Freiraum finden oder welche unterschiedlichen 
Strategien es gibt, mit aufsässigen Freiern um-
zugehen. Und damit das alles gut verständlich 
ist, erhält das Publikum ein aktuelles Glossar 
«Jugendsprache Kreis 4, ed. 2012».

Treffpunkt
Hotel Rothaus, an der Bar
Bushaltestelle Militär-/Langstrasse 
(Bus Nr. 31/32)
Mittwoch, 16. Mai, 17.45 Uhr
Mittwoch, 30. Mai, 17.45 Uhr

In Kooperation mit dem Jugendtreff Kreis 4.

Musik im  
Wandel
Zum beispiel zürich

Die Führung geht dem vielfältigen Wandel der 
Zürcher Musikszene nach: In welche Richtung 
haben sich unsere Hörgewohnheiten entwickelt? 
Welche Funktionen nehmen Plattenläden in Zei-
ten von MP3 und Youtube ein? Wie positioniert 
sich heute eine Künstlerin im grossen Angebot 
von Konzerten und kulturellen Einrichtungen?

Fiona Daniel, eine junge Musikerin aus Zürich, 
führt uns auf ihrem Spaziergang an Orte, welche 
für ihre musikalische Arbeit von Bedeutung 
sind. Dabei treffen wir Persönlichkeiten, die uns 
einen Einblick geben, wie sich Produktion und  
Wahrnehmung von Musik in all ihren Facetten 
in Zürich verändert und bewegt hat.

Treffpunkt
SZU Bahnhof Binz
Mittwoch, 18. April, 17.30 Uhr 
Mittwoch, 9. Mai, 17.30 Uhr

faire Kleider? 
Produktions-
Bedingungen und mode

Cécile, eine Schneiderin auf der Schwelle zum 
Jungunternehmertum, begleitet uns auf ihrem 
Spaziergang zu drei Arbeitsstätten, wo sie unter-
schiedliche Aspekte von Kleiderproduktion und 
-Verkauf beleuchtet.

Neben ihren ganz persönlichen Erfahrungen 
als Mode- und Accessoiregestalterin zeigt sie 
auf, wie es kommt, dass ein T-Shirt im Handel  
weniger als zehn Franken kostet. Cécile geht 
der Frage nach, welche Arbeitsbedingungen 
die Grundlage dazu schaffen und in welchem 
Mass der Zwischenhandel daran verdient. Im 
Spazier-gang inbegriffen sind ausserdem der  
Besuch eines privaten Schneiderateliers sowie 
der Textilwerkstatt im Dynamo.

Treffpunkt
Jugendkulturhaus Dynamo, Metallwerkstatt
Freitag, 4. Mai, 18 Uhr 
Mittwoch, 6. Juni 18 Uhr

shomer und 
kinderkrippe
gemeinschaft    
gross geschrieben!
Zwei Aspekte aus dem Leben von Sivan 
stehen im Zentrum dieser Führung: Ihre Lehre 
zur Kleinkinderzieherin und die Mitgliedschaft 
bei Hashomer Hatzair (Shomer), einer jüdischen 
Jugendbewegung. Sie führt uns an Orte aus 
ihrem bisherigen Leben in den Quartieren Wollis-
hofen und Enge und verrät uns zu Beginn, was 
gemeinsames Spielen mit gewaltfreier Kom-
munikation zu tun hat.

Sivan erzählt von ihren Samstagnachmittagen 
mit den Kindern und Jugendlichen von Shomer, 
von abenteuerlichen Zeltlagern und der grossen 
Bedeutung, sich in politischen Diskussionen 
eine eigene Meinung zu bilden, ohne andere 
Ansichten zu verneinen. Das Publikum erhält 
so einen frischen Blick auf ein junges jüdisches 
Zürich, dass von der reichen Fülle alter Tradi-
tionen genauso geprägt ist wie von Neugier 
und der Lust am Debattieren.

Treffpunkt
Tramhaltestelle Wollishofen (Tram Nr. 7)
Donnerstag, 24. Mai, 18 Uhr
Donnerstag, 21, Juni, 18 Uhr

PICKELTOUREN 
Agenda 2012 / Frühjahr

Mi	 18.04.	 Musik im Wandel
	 zum beispiel Zürich

Mi	 25.04.	 Kaffee      
	 	 Genuss in Perfektion

Fr	 04.05.	 Faire Kleider?
	 produktionsbedingungen 	
	 und Mode 

Mi	 09.05.	 Musik im Wandel      
	 	 zum beispiel Zürich

Mo	 14.05.	 Heisser scheiss
	 	 so geht junges fernsehen

Mi	 16.05.	 mittendrin
		  hair extensions vs. 
		  multicheck

Do	 24.05.	 shomer und 
		kinderkrippe   
	 	 Gemeinschaft gross 
		  geschrieben!

Mi	 30.05.	 mittendrin 
	 hair extensions vs. 
	 multicheck

Mo	 04.06.	 heisser scheiss
	 so geht junges fernsehen

Mi	 06.06.	 faire kleider
	 produktionsbedingungen 	
	 und mode 
	

Mi	 13.06.	 kaffee
	 genuss in perfektion

Do	 14.06.	 geocaching
	 der schatz im szenekreis
	

Do 	 21.06.	 Shomer und 
		kinderkrippe 
	 gemeinschaft gross 
	 geschrieben!

Mi 	 27.06.	 Geocaching
	 der schatz im szenekreis

Mi 	 04.07.	 im hagenholz
	 Recyclinghof, welaki, 
	K unden service center

Mi 	 11.07.	 im hagenholz
	 Recyclinghof, welaki, 
	K unden service center 

im hagenholz
recyclinghof, welaki    
kunden service center

Im Kehrichtheizkraftwerk Hagenholz wird brenn-
barer Abfall in Strom und «Zürich Wärme» um-
gewandelt. Wie das genau geschieht und was 
es dazu alles braucht, erzählen die Lernenden 
von ERZ Entsorgung + Recycling Zürich. 

Die LastwagenführerInnen zeigen, wie sie ihr 
Gefährt im Griff haben. Im Recyclinghof erfahren 
Sie Spannendes über wiederverwertbare Wert-
stoffe wie Metall, Papier oder Glas und wie 
sie in den Kreislauf zurückgeführt werden. Die 
Lernenden im Büro schliesslich erlauben einen 
Einblick in die weite Welt des Kunden Service 
Centers und erzählen absurde Geschichten aus 
ihrem Alltag. 

Treffpunkt
Kehrichtheizkraftwerk Hagenholz 
Haupteingang
Mittwoch, 4. Juli, 16 Uhr
Mittwoch, 11. Juli, 16 Uhr

In Kooperation mit dem Museum für Gestaltung 
Zürich im Rahmen der Ausstellung «Endstation 
Meer? – Das Plastikmüllprojekt» und ERZ Ent-
sorgung + Recycling Zürich.


